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er eeee rerenDas neue Attentat auf Kaiſer Alexander II
Der Mordanſchlag welchem der ruſſiſche Kaiſer am 1 Dec
ch eine glückliche Fügung entgangen iſt macht einen um

ſo tieferen Eindruck als kurz vorher die Strafmilderung be
zannt geworden war welchen dem Urheber des Attentates
gegen neral Drentelen Mirsky und deſſen Mitſchuldigen
zu Theil geworden Ein Mordverſuch gegen Rußlands beſten
Mann gegen ſeinen größten Wohlthäter den Kaiſer und Be
eier ift ſchon an fich etwas Ungeheueres und Unfaßbares

und bleibt dies auch für uns trotzdem uns dieſes Ereigniß
die ſchmerzliche Erinnerung an die ſchwärzeſten Tage des
vorigen Jahres vor die Seele ruft zwei Tage welche die
Menſchheit an ſich ſelbft irre machen konnten Nun aber er
folgte die Unthat faſt unmittelbar nach einem Acte der Milde
und Gnade welcher die denen er zu Gute kommt ſelbſt mit
Staunen erfüllen mußte Es iſt als hätten die Nihiliſten es
eilig gehabt Rußland und der Welt zu zeigen daß ſie ein un
verſöhnliches Geſchlecht ſind Das erſte Attentat auf Kaiſer
Alexander haben die Nihiliſten von ſich abzuwälzen geſucht
Es ſollte die That eines Einzelnen geweſen ſein welchen Nie
wmand intereſfirt hätte Es konnte das ſelbſt wenn es be
gründet war ihre Mitſchuld nur wenig mildern Wer den
Mord politiſcher Gegner im Princip lehrt wer die Wahl der
Opfer nur für eine Frage der Nützlichkeit erklärt der kann
die Unthat nicht von ſich abwälzen welche ſchließlich doch nur
eine Frucht ſeiner Lehre ift Diesmal werden ſie eine ſolche

r ſee verſuchen Das Attentat war kaum
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auf das ſchwerſte gefährden nun und nimmer kann er den
Beſtrebungen der Revolutionäre irgend etwas nützen

Die ruſſiſche Regierung wird unzweifelhaft zu neuen Regreß
maßregeln greifen obwohl ſie weiß daß ſie damit den Wurzeln
des Uebels nicht beikommen kann Was vor allem noth thut
das liegt nur in der Hand des Volkes ſelbſt wie dies der
edle Monarch klar erkannt und in feierlicher Stunde ausge
ſprochen hat Nur eine ernſte ſtrenge gründliche auf ſittliche
Ziele unentwegt gerichtete Erziehung kann das heranwach
ſende Geſchlecht vor dem Schickſale bewahren mit einem Theile
ſeiner beſten Kräfte eine verderbliche gott und menſchenfeind
liche Richtung zu verſtärken und Untergang finnend ſelbſt den
Untergang zu finden

Der Strom der Nachrichten fließt noch langſam Die kurze
telegraphiſche Meldung von geſtern wird durch eine dienſtliche
Meldung des Generalgouverneurs von Moskau erweitert
welche den Verſuch des unerhörten Verbrechens als ſolchen
beſtätigt Dieſe im petersburger Regierungsboten erſchie
nene Meldung lautet

Am 1 d M abends 11 Uhr bei der Einfahrt des Zuges
mit der Bagage und der Bedienung Sr Majeſtät des Kaiſers
in das 7 Viertel des Rogoſh ſchen Stadttheils in Moskau
erfolgte eine Exploſion in Folge deren der Zug entgleiſte ein
Bagagewagen umſtürzte und zwei Perſonenwaggons ſich quer
über das Geleiſe ſtellten Durch die Explofion bildete ſich auf
der Bahnfläche eine Grube von 2 Aſchin Tiefe 7 Arſchin
Länge und 8 Arſchin Breite 1 Arſchin ca o Meter
Ein Unglück mit Perſonen iſt nicht erfolgt Das Haus aus
welchem die Mine geführt worden war iſt entdeckt und unmöglich ohne ein g ammenwirken einer Anzahl von Perſonen

und nirgends ſonſt als im nihiliſtiſchen Lager kann man dieſe
uchenf Sollen wir auch diesmal wie damals fragen Was konnte

der Tod Alexanders den Verbrechern nützen Wir müſſen
uns ſolcher Fragen entwöhnen wo es ſich um Unthaten der
Nihiliſten handelt Mordet Schießt Macht Aufruhr iſt
nach einer authentiſchen Aeußerung ihre Loſung Je mehr
ein Verbrechen Staat und Geſellſchaft erſchüttert deſto mehr
iſt es empfohlen Es giebt oder vielmehr es hat eine
indiſche Secte gegeben welche aus Princip zur größeren
Ehre ihrer Göttin mordete Die Nihiliſten ſcheinen jetzt
auch beinahe ſo weit zu ſein die Vernichtung ſcheint die
Göttin zu ſein welcher ſie ihre Opfer ſchlachten Wenn
der Mordplan teufliſch fein erſonnen aber zum Glück
fehlerhaft ausgeführt gelungen wäre ſo hätte Rußland ſofort
einen anderen Kaiſer gehabt einen Kaiſer der die Ueber

verzüglich zur Ermittelung der Miſſethäter geſchritten worden
Aus Paris erhält die Nat Z folgendes den Vorfall be

treffendes Privattelegramm
Großfürſt Nikolaus erhielt ein Telegramm des Kaiſers in

welchem dieſer ſeine glückliche Ankunft meldet und hinzufügt
der dem kaiſerlichen Zuge folgende Zug in dem ſich die Suite
befunden habe ſei zum Gegenſtande eines Verſuchs gemacht
wordeu ihn in die Luft zu ſprengen Weitere Details werden
nicht gemeldet

Das erſte Telegramm über den Vorfall iſt am Dienstag
Mittag nach Berlin an den Kaiſer Wilhelm und zwar direct
vom Kaiſer Alexander gelanzt das falſchen für den greiſen
Monarchen beunruhigenden Gerüchten vorbeugen ſollte Der
Kaiſer ſoll von dem Vorgange heftig erſchüttert geweſen ſein
und ſofort ein perſönlich abgefaßtes Telegramm an den Kaiſer

wachungs und Unterdrückungsmaßregeln zu welchem ſein
Vater nothgedrungen gegriffen nur noch verſchärfen und
erſchweren konnte während er ſelbſt fich vor allen Nach
ſtellungen auf s ſorgfältigſte zu ſchützen ſuchte

Die Auflöſung des Staates und der Geſellſchaft welche die
Nihiliſten erſtreben wäre dadurch in keiner Weiſe gefördert
Wenn aber die Verſchwörer deren Thun uns ganz ohne Zweck
zu denken doch ſchwer hält glauben die immer erneute Auf
regung werde ihrer Sache günſtig ſein ſo irren ſie ſich Jn
der ganzen ländlichen Bevölkerung die ja ſo weit überwiegt
in den untern Ständen der Stadtbewohner und im ganzen
auch im Mittelſtande herrſchte ſchon ſeit jenem erften Attentat
eine r Erbitterung gegen diejenigen welche man alsdie eigentlichen Träger und yfleger des nihiliſtiſchen Gedan

kens anſah alſo vor allem gegen die Zöglinge der Hochſchulen
Der neue Verſuch des Kaiſermordes wird dieſe Erbitterung
nur ſteigern und kann zu Ausſchreitungen führen welche jeden

von Rußland gerichtet haben Auf der ruſſiſchen Botſchaft in
Berlin war bis Mittwoch Mittag noch keine officielle Nach
richt über das Geſchehene eingetroffen Der Kaiſer theilte
die ihm zugegangene erſchütternde durch die Errettung des
Czars aber immerhin doch tröſtende Nachricht ſeiner Umgebung
mit und ſandte eine Mittheilung davon auch an das Aus
wärtige Amt Von dort aus fand fie zumal bei dem Em
pfänger zufällig eine größere Geſellſchaft verſammelt war
bruchſtückweiſe und zum Theil mit Entſtellungen ihren Weg
in das Publikum

Daß der Zug des Czaren die durch Dynamit unterminirte
Stelle des Bahnkörpers ungefährdet paſſirte wird zunächſt dem
Umſtande zugeſchrieben daß der kaiſerliche Train langſam über
jene Stelle fuhr Von anderer Seite wird zur Erklärung
darauf hingewieſen daß bei Reiſen des ruſſiſchen Kaiſers auf
der Eiſenbahn der Zug ſtets in zwei Theile oder eigentlich
in zwei Züge zerlegt wird von welchen der erſtere zur be
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der nur im Entfernteſten im Verdachte des Nihilismus ſteht Strecke voraus fährt Neuerdings hat man nun aber ab und
zu in aller Stille die Reihenfolge der beiden Trains gewechſelt
und den Zug des Kaiſers vorn rangirt So war es auch in
dem vorliegenden Falle geſchehen und auch dieſem Umſtand
verdankt vielleicht der Kaiſer ſeine Rettung Man erinnert
ſich übrigens daß einem petersburger Telegramm zufolge zwei
Taze bevor Kaiſer Alexander die Reiſe von Livadia antrat in
Eliſabethgrad auf der in Charkow zu der Route Simferopol

Moskau Petersburg führenden Zweiglinie ein Jndividuum
verhaftet wurde das Gift und Exploſionsſtoffe mit ſich führte

Alle Vermuthungen richten ſich auf ein mit Raffinement
angelegtes und mit ſataniſcher Energie operirendes Complott
deſſen Fäden ſchwerlich ſchon gleichbedeutend mit der Zünd
mine find welche die Behörden in ein der Stätte des Ver
brechens nahe gelegenes Haus geführt hat Daß auf ſo ein
fachem Wege die Entdeckung des Thäters herbeigeführt werden
wird iſt nach den bisherigen Erfahrungen mehr als unwahr
ſcheinlich

Ueber den Eindruck welchen das geplante Verbrechen in
Petersburg hervorgerufen hat läßt ſich das B Tagebl
unter dem 3 d M telegraphiren

Erſt heute Vormittag wurde hier das ſchändliche vorgeſtern
bei Moskau verſuchte Verbrechen gegen den Czaren weiteren
Kreiſen bekannt Ein einziger gleichmäßiger Schrei der tief
ſten Entrüſtung und Erbitterung gegen die Mörderbande geht
durch die geſammte Bevölkerung Petersburg rüſtet ſich zu groß
artig glänzendem Empfange ſeines Kaiſers gegen welchen faſt
in demſelben Momegst in welchem er gegen einen jener dem
Tode bereits verfallenen Mordgeſellen Gnade walten ließ die
Parteigenoſſen deſſelben abermals einen Anſchlag auf ſein
Leben verſuchten Zur Stunde da ein Zug begeiſterter Freude
über die Vereitelung der ſchändlichen Abſicht durch alle Schich
ten geht wird der im alten Kremlſaal zu Moskau erklungene
Appell des kaiſerlichen Herrn an ſein Volk Jn die Seele
ihrer Kinder Keime des Wahren und Guten zu legen und
deren Entfaltung mit allen Mitteln zu fördern, ſowie der
Appell Energiſch zur Ausrottung jener Uebelgeſinnten bei
zutragen, nicht lautlaus verhallen Das iſt ungefähr die
Stimmung welche die ganze Hauptſtadt beſeelt

e e mm mv mmmm wWwmmmw vmWmm mm mm

Politiſche Ueberſicht
Die politiſche Situation in Frankreich hat heute an

akuter Schärfe verloren Das von der Linken ausgearbeitete
Programm findet durchweg ſelbſt den Beifall der republikaniſchen
Preſſe nicht und wird von den Radikalen ſchon deßhalb ver
worfen weil die Amneſtiefrage fehlt Dagegen hat die mann
hafte Erklärung des Miniſterpräſidenten allgemein einen
günſtigen Eindruck hervorgerufen inſofern man die parla
mentariſche Correctheit des Miniſters anerkennt Die Regie
rung wird noch einer Interpellation entgegenzuſehen haben da
die Vorſtände der Linken über ein ſolches Vorgehen in Be
rathungen getreten ſind

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe hat die
Berathung über die Wehrgeſetzvorlage einen relativen
Erfolg erzielt indem der Eintritt in die Spezialdebatte be
ſchloſſen worden iſt Die Regierung hatte ſich mit voller
Kraft für den Entwurf verwendet und nachgewieſen daß die
an die Bevölkerung Oeſterreichs geſtellten Anforderungen ge
ringer ſeien als in Deutſchland Rußland Frankreich und
Jtalien Sie habe den ernſtlichen Willen möglichſt zu ſparen
nur nicht bis zu dem Punkte wo die Wehrfähigkeit des Staats
auf das Spiel geſetzt erſcheine

ſonderen Sicherheit des im zweiten befindlichen Kaiſers eine Der Agence Havas wird die Meldung der Fanfulla
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Pie erſte Kunde von den Samoga Jnſelu

I

Die bedeutende um das Ende des 17 Jahrhunderts vollzogene
Hebung der Wiſſenſchaften vornehmlich die große Förderüng
welche der Aſtronomie und Kartographie durch einen Caſſint
einen Abbé Piccard durch die drei Brüder Delisle durch
die Mefſungen eines Maupertuis in polaren und durch diejenigen
Condamines in äquatorialen Gegenden zu Theil geworden war
konnte nicht verfehlen auf die Entdeckungsluſt der Seefahrer
einen nachdrücklichen Einfluß auszuüben So leitete ſich denn
am Beginne des 18 Jahrhunderts eine Periode folgenreicher
Expeditionen und Entdeckungen beſonders im Gebiete des
ſtillen Oceans ein deren Höhepunkt durch den Namen Cook
charakteriſirt wird

Auch die auf der politiſchen Tagesordnung der Jetztzeit
ſtehenden SamoaJnſeln im Jnſelmeer Polyneſien verdanken

n Entdeckungsdrange im 18 Jahrhundert ihr erſtes Er

n e n g te eſte Expedition welche wenigſtens mit großer Wahrſcheinlichkeit an den Samoa Inſeln Schiffer Dnſeln oder
Navigatoren landete war das Unternehmen eines Holländers
Jakob Roggeween welcher vorher zu wiederholten Malen das
indiſche Meer durchkreuzt hatte Jm Sommer des Jahres
1721 ſegelte Roggeween mit drei Schiffen welche zuſammen

O Mann und 76 Kanonen trugen von der niederländiſchen
Inſel Texel über den atlantiſchen Ocean nach Rio von da
nach kurzem Aufenthalte zur Südſpitze Amerika s und gelangte 8
durch die Lemaireſtraße unter heftigen Kämpfen mit entgegen

eſetzten Strömungen nach der chileniſchen Küſte und der Jnſel
uan Fernandez Weſtwärts ſteuernd landete man im Früh

ling des folgenden Jahres an der von Roggeween getauften
OſterInſel auf welcher man ne die harmloſe

Neugier der Eiugeborenen mit unglaublichen Feindſeligkeiten
und Grauſamkeiten erwiderte Man ſchoß die auf Angriff
ganz unvorbereiteten Wilden mit Salvenfeuer nieder und
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wiederholte dies Blutſchauſpiel auf der nächſtentdeckten Jnſel
welcher man ihrer üppigen Vegetation wegen den Namen
Recreation beilegte Begreiflich daß nach einem ſolchen

brutalen Verfahren der di der Jnſulaner wachgerufen ward
und nun auch dieſe ihrerſeits dem Vordringen der Fremdlinge
ins Land alle möglichen Hinderniſſe in den Weg legten

Jn der Abſicht mit günſtigem Winde Oſtindjen zu erreichen
ſegelte man von der Erfriſchungsinſel ab und ankerte nach
drei Tagen vor einer Jnſelgruppe welche nach dem Kapitän
eines der drei Schiffe den Namen Baumanngsinſeln erhielt
Vom Strande her naheten ſich Jnſulaner Canoes, deren
Jnſaſſen alsbald einen Tauſchhandel anzuknüpfen begannen
während die anderen Eingeborenen mit Bogen und Lanzen
bewaffnet den Strand bedeckten Jhre Haut war weiß nur
von der Sonne ſtärker gebräunt als die der Europäer und
wies keinerlei Tättowirung auf Von der Hüfte herab bis
zu den Ferſen war der Körper durch einen kunſtreich gewebten
und befranzten Stoff verhüllt aus gleichem Material beſtand
der Hut während den Hals eine Art Blumenkranz zierte

Behrens ein Deutſcher welcher ſich bei der Expedition
befand und an Stelle des wie es ſcheint nicht ſonderlich hoch
gebildeten Roggeween die Reiſeberichte verfaßte geſteht in
denſelben daß man in der Bewohnerſchaft der Baumanns
inſeln das geſittetſte und rechtſchaffenſte Volk der Südſeeinſeln
habe kennen lernen Erfreut über die Ankunft der Fremden
habe man dieſelben mit göttlichen Ehren empfangen und bei
leetglteter Abreiſe das lebhafteſte Bedauern an den Tag
elegt
Bei den vielfach zweifelhaften und unklaren Stellen welche

der Bericht Behrens enthält iſt es allerdings nur wahrſchein
lich und nicht mit Sicherheit feſtzuſtellen daß jene letztgenannte
IJnſelgruppe die SamoaJnſeln geweſen

Völlig ſichere Kundſchaft von der Exiſtenz der Samoagruppe
exlangte dagegen 46 Jahre ſpäter Bougainville ein geiſtreicher
und unternehmender Franzoſe der bereits in vier verſchiedenen
Wirkungsſphären mit Erfolg thätig geweſen war und
deſſen ruheloſer Geiſt ihn antrieb nun auch in der fünften
in der eines Seemanns ſein Glück zu verſuchen Nachdem
er die Genehmigung ſeines eigenthümlichen Planes auf den
Falklandsinſeln im äußerſten Süden Amerika

zu gründen bei der Regierung durchgeſetzt und an Ort und
Stelle auch durchgeführt hatte nöthigten ihn politiſche Rück
ſichten die neugegründete Kolonie den Spaniern zu überlaſſen
Der Rückweg nach Europa wurde über den ſtillen Ocegn
angetreten und dieſe Gelegenheit iſt es welcher wir die
ſichere Entdeckung der Samoa Inſeln verdanken

Sie fällt in das Frühjahr 1768 Bereits am 16 April
wurde etwa 10 Meilen nördlich von dem eben verlaſſenen
Tahiti Land bemerkt welches nach Ausſage eines Eingeborenen
Omaitia hieß Am 3 Mai wurde auf ein neues Land ge
ſteuert und bei dieſer Gelegenheit noch mehr Jnſeln wahr
genommen

Die Küſte der größten derſelben erſchien ſehr ſteil ſie
beſtand in der That uur aus einem bis zum Gipfel mit
Bäumen beſetzten Berge ohne Thäler und Strandgebiet
Man bemerkte auf derſelben einige Feuer und vereinzelte im
Schatten von Cocosbäumen errichtete Hütten während etwa
dreißig Männer am Ufer hin und her liefen

Gegen Abend näherten ſich den Schiffen einige Piroguen
und nach kurzem ſehr erklärlichem Zaudern begann der Tauſch
handel Für ihre Cocosnüſſe Goyaven und ziemlich ſchlechten
Stoffe welche wenigſtens denen auf Tahiti nachſtanden ver
langten die Eingeborenen vorzüglich nach Stückchen von rothem
Tuche wieſen aber Eiſen Nägel und Ohrgehänge verächtlich
zurück die Gegenſtände welche auf dem Bourbonen Archipel
mit welchem Namen Bougainville die Tahiti Gruppe bezeichnet
ſo großen Anklang gefunden hatten Bruſt und Oberſchenkel
bis zum Knie liebten die Eingeborenen blau zu färben Bart
trugen ſie nicht das Haar dagegen in einem ſtarken Bündel
w Scheitel befeſtigt

m nächſten Tage ſah man noch mehrere zu demſelben
Archipel gehörige Jnſeln
wohner wagten niemals in die Nähe der Schiffe zu kommen

Die Länge dieſer Jnſel heißt es in dem Bericht iſt un
gefähr dieſelbe auf der Abel Tasman zu ſein glaubte als er
die Jnſeln Amſterdam Rotterdam und Prinz Wilhelm ſowie
die FleenekerkUntiefen entdeckte Es iſt auch nahezu dieſelbe
wie die der SalomonsJnſeln Uehrigens deuteten die Piroguen

welche wir in der Richtung nach Süden die hohe See
s eine Kolonie hingusfahren ſahen darauf hin daß dort weitere Inſeln

Jhre ſcheinbar ſehr wilden Be
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don einem paäpftkichen Rundſchreiben an den Epiſtopat

Frlands als unbegründet bezeichnet Es habe nur ein Aus
tauſch von Bemerkungen zwiſchen dem Vatikan und dem Erz
biſchof von Dublin ſtattgefunden welchem aber die augenblick
liche Agitation unter der iriſchen Landbevölkerung gänzlich
fremd geblieben ſei Die iriſche Entrüſtungsverſamm
lung in London hat am vorigen Sonntag der feiernden
Arbeiterbevölkerung einen willkommenen Anlaß zu einem Sonn
tagévergnügen im HydePark geboten Mit bunten Fahnen

die der Mäßigkeitsvereine waren mit religiöſen Bildern
verziert mit Mufikbanden welche iriſche Weiſen ſpielten
und mit grünen Schärpen und Bändern re anſehnliche
Menge nach dem Hyde Park wo es am Nachmittag luſtig
berging Nicht alle Anweſenden waren Freunde der iriſchen
Volksbewegung Ein Theil der Verſammlung machte wieder
holt den Verſuch in den Kreis einzubrechen und das Gerüſt
auf welchem die verſchiedenen Redner Stellung nahmen zuſtürmen Zum Theil gelang dies die improviſirte Tribüne
wurde bedenklich aus dem Gleichgewicht gebracht während
todte Katzen an den Häuptern der Redner vorbeiflogen Ab
geſehen hiervon verlief die Verſammlung indeſſen ruhig und
obne Störung der z die Redner machten ihren Ge
fühlen in freieſter Weiſe Luft die Proteſtbeſchlüſſe wurden
angenommen

Die diplomatiſche Correſpondenz der belgiſchen
Regierung mit dem Papſte liegt in s Aus
zügen vor Das maßgebende Blatt der Liberalen Jnde
pendance Belge erklärt ſich durch den Einblick in die Acten
für keineswegs befriedigt Einer Schwierigkeit iſt übrigens
die Regierung entgangen Der Gemeinderath der Stadt
Brüſſel hat über den bekannten Antrag die Staetéregierung
um Einziehung der belgiſchen Seſandtſchaft beim
Vatikan zu erſuchen folgenden Beſchluß gefaßt Jn An
betracht daß die Anſicht der ganzen liberalen Partei über die
Principienfrage welche die Frage der Anweſenheit eines diplomati
ſchen Agenten beim Vatikan anregt nicht zweifelhaft iſt aber in
Erwägung daß die Entſcheidung über dieſe Frage ſich an
Erwägungen allgemein politiſcher Ordnungen knüpft welche
der Gemeinderath unter den jetzigen Verhältniſſen in ihrer
ganzen Tragweite abzuſchätzen nicht in der Lage iſt glaubt der
Gemeinderath den politiſchen Vertretern des Bezirks mit
vollem Vertrauen die Sorge überlaſſen zu dürfen daß die
vom Intereſſe der liberalen Partei gebotene Löſung der Frage
zur Geltung komme und geht deßhalb zur Tagesordnung

über
Der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel Fürſt

LobaneffRoſtowsky hat am 20 Nov einen dreimonatlichen
Urlaub angetreten Dieſe Nachricht erhält einen Commentar
durch eine Correſpondenz des Peſter Lloyd aus Konſtantinopel
die eine Anzahl Enthüllungen bringt aus denen wenn ſie
der Wahrheit entſprechen hervorgehen würde daß England
in Konſtantinopel allen Einfluß verloren hat daß die Reform
verſprechungen der Türkei nicht ernſt gemeint find daß Herr
Layard trotz ſeines ehrwürdigen Ausſehens in ſeiner diplo
matiſchen Rolle einigermaßen lächerlich erſcheint und daß Ruß
land nicht nur die Türkei an fich gefeſſelt hat ſondern auch
hofft ein Bündniß mit Jtalien und Frankreich zu Stande
bringen zu können Der dreimonatliche Urlaub Lobanoffs
beweiſt daß er wirklich den Glauben hegt daß der

ruſſiſche Einfluß in Konſtantinopel größer ſei als
der engliſche Ob ſein Glaube den Thatſachen ent
ſpricht werden die Ereigniſſe der nächſten Zeit lehrenDie Entſtehung von der Nachricht der andue r
thar Paſchas harrt noch immer der Löſung Die Politiſche
Korreſp deren Korreſpondent in Cettinje die Meldung zuerſt
in die Welt geſandt glaubt daß derſelbe das Opfer einer
Myftifikation geworden Die Albaneſen wollten von einer
einfachen Abtretung der Diſtrikte Guſſinje und Plava an
Montenegro abſolut nichts hören Sie ſind aber bereit die
ſelben gegen einen von einer durch die Mächte einzuſetzenden
europäiſchen Abſchätzungskommiſſion zu normixenden Geld
Pro zu räumen Aber wenn die Mächte dieſem Appell
ſo erklären die Häuptlinge von Prizrend in einem Telegramm
an den Sultan nicht Rechnung tragen ſollten würden ſie
50,000 Mammn ins Feld ſtellen die geſchworen hätten bis zum

letzten Blutstropfen Widerſtand zu leiſten Daß die Situation
ſehr bedenklich ift zeigt die Meldung von dem Ueberfall eines
großen ottomaniſchen Munitionstransports durch Arnauten
banden In Armenien ſpeziell im Diſtrikt War ſind ſo
viele Gräuelthaten von türkiſchen Horden verübt worden daß
der Ruf nach Einſetzung einer internationalen Ueberwachungs
Kommiſſion ergangen iſt

Die Feſthaltung des deutſchen Handelsſchiffes Luxor in
dem Hafen der peruaniſchen Hauptſtadt hat thatſächlich zu
Verwickelungen zwiſchen Deutſchland und Peru geführt
Seitens des erfteren Staates iſt gegen den Spruch des höchſten
peruaniſchen Gerichts Einſpruch erhoben worden und es heißt
in dortigen deutſchen Kreiſen daß der Capitän des deutſchen
Panzerſchiffes Hanſa ſich jede Berührung der deutſchen
Flagge des Luxor durch peruaniſche Hände verbeten habe
und wirklich weht die ſchwarzweißrothe Flagge des Luxor
noch unberührt im Winde Daß wir Deutſche mit höchſter
Spannung dem weiteren Ausgange der Sache entgegenſehen
iſt ſelbſtverſtändlich Es iſt nicht unmöglich daß die durch
die letzten ungünſtigen Kriegsereigniſſe erregte Stimmung
der Pernaner das Schlimmſte befürchten läßt zumal wenn der
als bevorſtehend gemeldete Zuſammenſtoß mit den Chilenen
wiederum einen ungünſtigen Ausgang nimmt

Deutſches Reich
Zu dem Beſuch der däniſchen Majeſtä i iren e er h h ſeſtaten in Berlin
Aus der herzlichen und freundlichen A idäniſchen Majeſtäten bei dem Kaſſe u elgiaee

Hauſe gefunden haben dieſelben ſowie das däniſche Volk ent
men können welchen hohen Werth der Deutſche Kaiſer und

e ans a mit ihnen die deutſche Nation auf freund
teien ziehungen zu dem däniſchen Königshauſe und
Der Köln Ztg wird aus Berlin geſchrieben Während

die Cumberland ſche Angelegenheit bei der Anweſenheit des 8

Königs von Dänemark

liegen müſſen Dieſe Länder ſcheinen d i

e ehe e h740 füdli cher Breite fferArchipel nennt liegen unter
Länge von Paris

nehmen nach gar nicht erwähnt wurde ſoll der König
Chriſtian gelegentlich die Sorge welche die griechiſche
Frage ſeinem Sohne dem Könige Georg bereite nicht ver
hehlt haben Eine eingehende Beſprechung darüber konnte
in Abweſenheit des Fürſten Bismarck um ſo weniger ſtatt
finden als Dänemark bei der Sache nicht betheiligt iſt
Man hat übrigens auch noch bemerkt daß der König und
die Königin ſich mehrfach beſonders freundlich mit dem Feld
marſchall Moltke unterhalten haben

Die Prov Corr widmet der ſilbernen Hochzeit des
Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl eine Betrach
tung

Bei der im 10 Liegnitzer Wahlkreiſe Rothenburg Hohyhers
werda ſtattgehabten anderweiten Reichstagswahl wurden
laut amtlicher Zählung im Ganzen 3857 Stimmen ab
gegeben Der wieder gewählte OberPräfident von Schlefien
v Seydewitz erhielt 3678 St die übrigen Stimmen zer
ſplitterten ſich
Der re We publicirt die Ernennung des Mini

ſterial Directors Wirkl Geh OberJuſtiz Raths Rindfleiſch
zum Unterſtaatsſecretair im Juſtizminiſterium An ſeiner
Stelle iſt der Geh OberJuſtiz Rath NebePflugſtädt
zum MiniſterialDirector ſowie der Geh Reg Rath im
ReichsJuſtizamt Dr Eccius zum Geh Juſtiz Rath und vor
tragenden Rath im Juſtizminiſterium ernannt worden

Jn militäriſchen Kreiſen erregt die Einreichung des Ab
ſchiedsgeſuches des Prinzen Kraft zu Hohenlohe Jn
gelfingen bisher Commandeur der 12 Diviſion der
Magd zufolge großes Aufſehen Man nimmt an daß

der wahre Grund des Abſchiedsgeſuches in dem Umſtande zu
ſuchen iſt daß der Prinz welcher der älteſte General
lieutenant von der Artillerie war nicht wie man erwartet

r zum Nachfolger des Generals v Podbielski ernannt
wurde

Zu den Handelsvertrags Verhandlungen mit
Oeſterreich liegt nun auch von deutſcher Seite eine offizielle
Aeußerung vor Jn einer Sitzung der ſächſiſchen erſten
Kammer äußerte ſich der Staatsminifter v Noſtiz Wallwitz
über die Frage der Rohleinen Einfuhr Er erklärte daß die
zollfreie Rohleinen Einfuhr zunächſt am 1 Januar ſicher in
Fortfall kommen müſſe denn zu ihrer Verlängerung bedürfe
es einer Zuſtimmung des Reichstages

Der Weſtf Merk hält ſeine von uns erwähnte Nach
richt daß die Landräthe im Regierungsbezirk Münſter ange
wieſen worden ſeien dem katholiſchen Clerus gegen ver
ſchiedene Bedingungen wieder die Leitung des Religions
Unterrichts in den Volksſchulen anzubieten gegenüber dem
Dementi des W B aufrecht Der Germania ſchreibt
man gus Minden als poſitiv gewiß daß dort ein ganz
gleicher Verſuch durch die Kreisſchulinſpectoren gemacht werde
Aus Paderborn wird übrigens berichtet daß die dortigen
Pfarrer bereits zu einer Beſprechung zuſammengetreten ſind
und ſich dahin geeinigt haben die Leitung des Unterrichts
allerdings wieder zu übernehmen ſobald der Stagt die ent
gegenſtehenden Hinderniſſe beſeitige aber nicht gegen irgend
welche Bedingungen ſeitens des Staates

Gegenwärtig ſchweben Verhandlungen zwiſchen dem
Reichskanzler und den Einzelſtagten ob nicht in Anbetracht
der ſo beträchtlich geſteigerten Bedeutung der Zollerhebung
für das Reich die jetzt zu den Landesbehörden zählenden Or
gane der Zollverwaltung in Reichsbehörden um
zuwandeln und demzufolge in Zukunft direkt dem Reichs
ſchatzamte zu unterſtellen ſeien

Betreffs der Anordnung vom 28 November auf Grund
des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der
Sozialdemokratie führt die halbamtliche Prov Corr
in Uebereinſtimmung mit den Ausführungen des Miniſters
des Jnnern aus daß die hierfür maßgebenden Gründe der
Hauptſache nach dieſelben ſind wie im Vorjahr

Offiziöss wird uns unter dem 3 d M
geſchrieben

Von den Einnahmen welche aus den Zöllen und Ver
brauchsſteuern der zum Zollgebiet des Reichs gehörigen
Staaten für das 1 und 2 Quartal des gegenwärtigen Rech
nungsjahres in Höhe von 169,893,726 M 151 M Nachſteuer
aufgebracht ſind iſt bereits an die Reichskaſſe die Summe von
87,164,953 M abgeliefert ſo daß noch abzuführen bleiben
82,728,773 M 151 M Nachſteuer Jn demſelben Zeitraum
wurden für Weckſelſtempelmarken und für geſtempelte Blanketts
vereinnahmt im Gebiete der Reichspoſtverwaltung 2,859,572 35
in Bayern 221,194 35 M in Württemberg 102,014 20 im
Ganzen 3,182,780 90 M Der 2 Prozent betragende Antheil der
Landesregierungen beträgt 63,655 ſodaß der Reichskaſſe ver
bleiben 3 119,125 90 M Preußen vereinnahmte 1,793,61885 M
Von dieſen Einnahmen wird für den Verkauf der Wechſel
ſtempelmarken und Blanketts an die Poſtverwaltung eine Ent
ſchädigung von 21 Proz der Bruttoeinnahme gewährt Jn
baugewerklichen Kreiſen macht ſich eine lebhafte Agitatton
zu unſten einer Reviſion der ſie betreffenden Beſtimmungen
er Gewerbeordnung geltend
In der letzten Sitzung der Commiſſion zur Vorberg

thung des Communalſteuergeſetzes wurde zum S 10
auf Antrag des Abgeordneten Schmidt Sagan beſchloſſen
daß Dienſtwohnungen von Beamten nicht als zum öffentlichen
Dienſte gehörig betrachtet werden während nach der Vorlage
es betreffs der Heranziehung der Dienſtwohnungen der Begm
ten zu den Gemeindeabgaben die betreffenden geſetzlichen Be
ſtimmungen in Kraft bleiben Ferner wurde auf Antrag des
Abgeordneten Baurſchmidt neu beſchloſſen daß die zu einem
gewerblichen Betriebe des Staates insbeſondere die zum
Eiſenbahnbetriebe benutzten Gebäude nicht als zu einem öffent
lichen Betriebe und Gebrauche angeſehen werden ſollen daher
alſo zur Steuer herangezogen werden Jn dieſer Faſſung
wurde der S 10 alsdann die 8S8 11 12 und 13 unverändert
angenommen

Wie lebhaft ſich der Handel Deutſchlands nach einigen
transatlantiſchen Ländern entfaltet dat beweiſt eine Mittheilung
über den Handel Deutſchlands mit den Samoa und Tonga
Jnſeln im Jahre 1878 aus Apia Hiernach betrug die Ge
ſammteinfuhr in Apia 398,000 Doll 1 Doll 4 Reichsmark
wovon auf Deutſchland 348,900 Dollars entfällt

Die erſchreckende Häufigkeit von Eiſenbahn Unfällen hat
errn Maybach zum Erlaß eines Reſkriptes veranlaßt in wel

aus Berlin

und zwar 171 und 1720 weſtlicher r

em er den königl Directionen eine verſchärfte Controle
in den Geſprächen gutem Ver der Betriebsſicherheits Vorſchrift en anempfiehlt

Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
er Gegenſtand der Tagesordnung war in der geſtrigen

Sitzung die zweite Berathung des Antrages des Abg Frhrn
v SchorlemerAlſt auf Annahme eines Geſe re betr die

rovinz
zwar mit der Tendenz des

Vererbung der Landgüter in der
Abg Gruümbrecht erklärt ſich

Antrags Schorlemer völlig einverſtanden kann ſich inddem Jibatt deſſelben durchaus nicht befreunden S indeß mit

Aba Frhr v Minnigero de befürwortet ſeinen Antrag mit
Hinweis auf die bezüglichen Verhandlungen im Reichstage wo
er bereits in gleichem Sinne ſeinen Einfluß eingeſetzt habe
Seine Partei wolle einfach dem vorliegenden großen Bedürfniß
ſeitens der Regierung näher getreten ſehen aber bei der Schwie
rigkeit der Materie keinen einſeitigen Druck auf die Regierun
ausüben Er erinnere an die Ausſprüche der Socialdewokraten
Unſer ganzes Unglück iſt der Bauernſtand und dieſen Stand

zu erhalten müſſe jeder wahre Patriot mit behülflich ſein
Abg Pariſius findet auch daß das Bedürfniß einer

Neuerung wie der des Schorlemer ſchen Antrages noch gar nicht
bewieſen ſei

Abg Miquel Nicht eine ſchablonenhafte Geſetzgebung auch
wider den Willen der Betheiligten wollen wir einführen denn
auf viele Provinzen Preußens paſſen derartige Beſtimmungen
durchaus nicht darum ſchadet auch nach meiner Anſicht der Än
trag des Abg v Minnigerode mehr als er Dem Antrag
Köhler der nicht beſtimmt genug gehalten iſt ziehe ich denSchorlemer ſchen Antrag der geh keiner Richtung hin präjudiecirt

bei Weitem vor und empfehle Jhnen denſelben zur Annahme
Beifall
Landwirthſchaftlicher Miniſter Dr Lucius Die Tendenz des

Antrags iſt mir vollkommen ſympathiſch und ich will denſelben
nach beſten Kräften fördern Dagegen muß ich doch dem Hauſe
zu bedenken geben daß wenn der Antrag Schorlemer angenom
men wird der Regierung Verpflichtungen auferlegt werden die
ſie nicht erfüllen kann und wohl auch nach den Ausführungendes Abg von Schorlemer nicht ſoll Dem nächſten Landtag ſo

bereits ein bezügliches Geſetz vorgelegt werden Ja m es
iſt ein Ding der Unmöglichkeit bis dahin alle vorhin von mir
genannten Ermittelungen anzuſtellen Feruer ſoll der Geſetzent
wurf nach Anhörung der Provinziallandtage vorgelegt werden
was aber dann wenn die Entſcheidung der letzteren gegen den
Antrag ausfällt Dann wird doch Herr von Schorlemer der
Regierung nicht mehr zumuthen das Geſetz trotzdem vorzulegen

Abg Rickert glaubt daß ſich das Haus nach den Erklärungen
des Miniſters ruhig mit Annahme des Antrages Köhler genügen
laſſen könne Die Regierung könne bei allen Sympathien nicht
weiter gehen als dieſer Antrag es wolle und daher werde die
nationalliberale Partei für denſelben ſtimmen

Abg Frhr v Schorlemer Alſt betont gegenüber dem Abg
Grumbrecht daß ſein Antrag viel weiter gehe als das hanno
verſche Höferecht aber dem Einzelnen freie Hand laſſe Nach
einigen perſönlichen Bemerkungen wird der oben mitgetheilte
Antrag Windthorſt und Gen ſowie der Zuſatzantrag von Minni
gerode genehmigt

Zum Schluß beſchäftigte ſich das Haus mit Wahlprüfun
gen erklärte u A die Wahl des Abg Aegidi Mörs für
ungiltig und vertagte ſich bis Donnerſtag 12 Uhr Wahlprü
fungen Fortſetzung der zweiten Berathung des Etats

Halle den 4 Dezember

Der Peſtalozzi Verein Halle und L hielt
am 2 d ſeine Generalverſammlung ab Nach Verleſung und Ge
nehmigung des Protokolls der vorigen Sitzung theilte der Vor
ſitzende Hr Kummer zunächſt mit daß dem Verein im laufenden
Quartale die Herren Kaufmann Weiſe und Kaufmann Kerſten
als Ehrenmitglieder und Lehrer Wehrſtedt als ordentliches Mit
glied beigetreten ſind Die darauf ſtattfindende Berathung über
die zu gewährenden Unterſtützungen hatte zux Folge daß für
31 Wittwen und 4 vater und mutterloſe Waiſen zuſammen
801 M ausgeworfen wurden Die Unterſtützungsraten wurden
überall nach der Bedürfnißfrage bemeſſen Die bewilligten Gelder
ſollen noch vor dem Weihnachtsfeſte ausgezahlt werden Nächſt
dem verlas der Vorſitzende ein Anſchreiben des Central Vor
ſtandes vom ProvinzialVerein worin außer Anderem mitgetheilt
wird daß die zur endgiltigen Feſtſetzung des neuen Vereins
ſtatuts einzuberufende Delegirten Verſammlung des Provinzial
PeſtalozziVereins am 30 Dec er in Halle abgehalten werden
ſoll Die Verſammlung beſchloß den Zweigverein Halle und
Umgegend auf qu Delegirten Verſammlung durch die ſtatutariſch
zuläſſige Anzahl von 6 Deputirten vertreten zu laſſen und über
trug die Vertretung den Herren Franycke Görſch Kummer
Tangermann Tittel und Trebſt Die vorbereitenden Arbeiten
für dieſe Verſammlung wurden einem Komite von 9 Mitgliedern
übertragen Nachdem noch vereinbart daß zu Ehren dieſer De
legirten Verſammlung am Abend des 30 Dec ein muſikaliſches
Kränzchen veranſtaltet werden ſoll wurde die Sitzung ge
ſchloſſen

Schwurgerichts Verhandlungen 2 Dec
Fortſetzung

Die zweite Verhandlung betraf den Kanzliſten Karl Auguſt
Schneider aus Lauchſtädt 68 J alt evangeliſch noch nicht
beſtraft der des wiſſentlichen Meineids angeklagt war Der
Mehlhändler J Berger in Giebichenſtein bekundet daß er bei
ſeinem Wegzuge aus Lauchſtädt im October 1876 den Angeklag
ten beauftragt habe die ausſtehenden Forderungen für ihn ein
zukaſſiren daß er ihm für ſeine Mühe 6 Prozent derſelben zu
geſtanden die Gelder jedoch hernach nicht vollſtändig empfangen
habe Jn dem hieraus ſich entwickelnden Prozeſſe hat Schneider
erklärt daß nicht er ſondern ſein Sohn Wilhelm der h
verſchollen iſt von Berger mit der Beſorgung des Jnkaſſo be
auftragt worden iſt und hat den ihm zugeſchobenen Eid daß er
den Auftrag des Klägers deſſen ausſtehende Forderungen ein
zukaſſiren nicht angenommen habe am 21 Juni 1878 beſchwo
ren Die Ausſagen von Schneider und Berger über die
Vorgänge im October 1876 ſtehen ſich unverſöhnlich gegenüber
Während der letztere ſagt er habe mit Schn ein feſtes Abkom
men getroffen und dieſer habe ſich aus freien Stücken zur Be
ſorgung der Sache erboten behauptet Schneider daß er z B
geſagt habe er ſollte erſt ſein Contobuch ſchicken und dann wollte
er ſich zur Annahme oder Ablehnung des Auftrages erklären
Inzwiſchen ſei B in ſeiner Wohnung gar ven und habe mit ſei
nem Sohne Wilhelm e r der ſich dann bereit gefunden
habe die Einziehung der Gelder zu übernehmen Jn der That
hat Wilhelm Schneider die Sache beſorgt bis zu ſeinem Fort
gange aus Lauchſtädt wenigſtens hat er die Briefe geſchrieben
Berger hat ſich zwar darüber gewundert wie er ſagt aber kein
Bedenken daraus geſchöpft bis mehrere Poſten nicht an ihn ab
geführt wurden und ihn Schneider sen an ſeinen Sohn verwies
Die Rechnungen tragen folgenden Vermerk Vorſtehenden Be
trag von ſo und ſo viel Mark und Pf cedire ich hiermit dem
Kanzliſt Karl Schneider zur eigenen Einziehung J Berger
Die Rechnungen ſind auf den Namen C Schneider quittirt
worden Schneider behauptet daß das Contobuch am 27 Octo
ber von Berger an ſeinen Sohn geſchickt ſei Sonderbarer Weiſe
befindet ſich in dem Ueberſendungsbriefe an der Stelle wo man
den Vornamen vermuthen muß ein Klecks Auf der anderen
Seite kommt in den vorgelegten Briefen Schneider s aus dem
Jahre 1877 folgende Wendung in Beziehung auf r Sohn
dor Jch weiß nicht ob Sie ſich mit meinem Sohne berechnet
haben, woraus ſich folgern ließe daß er ſelbſt ſich um die Sache
nicht bekümmert hat Da die Geſchworenen die Sag wegen
wiſſentlichen Meineids verneinten ſo wurde der Angeklagte frei
geſprochen

erhandlungen zu Freitag 5 Dec Gruneberg ErnſtHanne aus Wettin Korwien Friedrich Mühlenbeſitzer

aus Landsberg Meineid

J Piani
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warten war die Principien und Conſequenzen der Gegenparteien

J Pianino

n e e me e 37 s W e458 e h u
Meteorologiſche Station

Dec 10 n Ab Dec 81 Wrg

eter Millim 752 32 750,53ne et WSee 6 Uhr früh Bei zunehmender Ausheiterung ſtieg
des Harometer geſtern Vormitkag die ſchwache ſüdliche und ſüd

eſtliche Luftſtrömung wurde gegen Abend lebhafter und das
Zarometer fiel Uebernacht hat ſich das Barometer nicht verän
ert der Wind bat abgeſchwächt iſt aber nordöſtlich geworden
der Himmel bedeckt Therm 8 R Thaupunkt nach dem
günterf Hygrom 10,6
wetterber der Scewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

g Dec 8 Uhr morgens Eine Region niedrigſten Luftdrucks
hatte ſich über der ſüdlichen Nordſee eine andere vor dem Canal

ebildet Unter ihrem Sipeuſſe weheten im nordweſtlichen Europa
farte Nord und Oſtwinde ſonſt war die Luftbewegung allgemein
chwach im mittleren Europa war ſie ſüdlich und weſtlich Der
immel war im Norden mehr bewölkt im Süden mehr heiter

Das Froſtgebiet batte ſich noch mehr ausgedehnt und faſt allent
alben hatte die Kälte ſich noch geſteigert Haparanda 21 OſtMut bedeckt Petersburg 19 Nordweſt ſtill wolkig Moskau

b Nord leicht Schnee Stockholm 17 Nordoſt leicht heiter
Memel 13 Südoſt ſchwach Schnee Hamburg 8 Südoſt
ſchwach Schnee Berlin 13 Süd ſchwach wolkenlos Breslau

10 Südweſt leicht bedeckt Wien 11 Weſt ſtill wolkenlos
München 16 Südoſt ſchwach heiter Kaſſel 11 Südweſt
mäßig heiter Karlsruhe 13 Nord ſtill wolkenlos Paris 13
Rordoſt ſtill wolkenlos Italien hatte am 30 Nov durchaus
hewölkten Himmel und theilweiſe Schnee und Regen bei theil
weiſe ſehr eftigen meiſt öſtlichen Winden Rom meldete 13
Reapel 16 Florenz 3 Nizza hatte Regen bei ſchwachem
Kordoſt und das Therm ſtand auf dem Gefrierpunkte

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 8 Dec Heute Nachmittag wurde der erſte

Spatenſtich zum Gebäude der im Jahre 1880 hier ſtatt
indenden Gewerbe Ausſtellung gethan Anweſend waren
ie Mitglieder des Hauptkomites und der fünf Fachcommiſſionen

ſowie Vertreter der Preſſe Dem Act ſchloß ſich ein Feſt
eſſen an

r Weißenfels 3 Dec Geſtern Nachmittag 4 Uhr hatten ſich
erläſſener Einladung zufolge im Saale des Bades hierſelbſt
ein großer Theil der Mitglieder des anfangs vorigen Monats
begründeten conſervativen Vereins ſowie auch verſchiedene
Nichtmitglieder verſammelt Zuerſt beſchäftigte ſich die Verſamm
lung mit der Wahl des definitiven Vorſtandes Es gingen aus
dieſer Wahl hervor als zit ender Rockſtroh Göthewitz als
Beiſitzer Bethe Weißenfels und von BodenhauſenMeineweh
r den diesſ Kreis Richter Köſen und Schmidt Naumburg für
en Kreis Naumburg und TillmannZeitz und GarckeWittgen

dorf für den Zeitzer Kreis Hieran ſchloß ſich der angekündigte
Vortrag des Director TauſcherHZeitz Was iſt conſervativ
Die allerdings ſehr beifällig aufgenommene Rede welche demnächſt
nach dem n der Verſammlung durch die 3 Kreisblätter
des Wahlkreiſes veröffentlicht werden ſoll kritiſirte wie zu er

beſonders der liberalen welche ſogar eine principloſe genannt
wurde Ein Vereinsmitglied brachte den Uebelſtand zur Sprache
daß man kein eigenes Vereinsorgan beſitze und fragte an ob es

nicht zu ermöglichen ſei ein ſolches zu gründen Nach Erwägun
der damit verbundenen großen Schwierigkeiten beruhigte man ſi
vorläufig dabei dem Vorſtande es zu überlaſſen die Sache einer
genaueren Prüfung zu unterziehen Geſchmückt mit der ihm
am 28 v Mts von dem Herzoge von Meiningen verliehenen
goldenen Medaille trat geſtern Abend der vielangeſtaunte muſika
liſche Wunderknabe Maurice Dengremont aus Rio de

ſpiel ſtürmiſchen Beifall Neben Dengremont glänzte Herr
Hubert de Blance durch einen reizenden Vortrag auf dem

fr Merſeburg 3 Dec Es erregt hier Aufſehen daß
angeſichts des Schankſteuergeſetzes in welchem ja die Be
dürfnißfrage eine Hauptrolle ſpielt der Firma Gebr Schwarz
hier Z welche in 3 Commanditen ein Tabak Cigarren 2e und

e atie eeät betreibt die Conceſſion zum Ausſchank von
Bieren ertheilt worden iſt Die eine Comandite befindet ſich
nämlich in der Burgſtraße vis vis der Lutze ſchen Reſtauration
der Bierhalle die zweite am Entenvlan am Ausgange des

Hotel s Zur Sonne und vis yis dem Gaſthof zum Hirſch die
dritte am Markt ca 60 Schritte von dem Hotel zur Sonne
30 Schritte von Knöfels und 20 Schritte von Waſſermanns
Reſtauration entfernt Da in ſämmtlichen angeführten Localen d
nur gute preiswürdige Biere verſchenkt werden ſo dürfte ein
Bedürfniß nach Eröffnung neuer Ausſchankſtätten wohl ſchwerlich
vorliegen und es iſt unerfindlich aus welchem Grunde dem Be
fitzer der gedachten Firma Herrn Kaufmann und Stadtverord
neten Schwarz die Conceſſion ertheilt iſt Morgen wird in
der Kaiſer WilhelmsHalle eine theatraliſche Vorſtellung beſtehend
in einigen Scenen aus Romeo und Julia und 2 kleineren Luſtſpielen
von Mitgliedern der Leipziger Theaterſchule ſtattfinden
e die Plätze bereits ausverkauft ſein ſollen Ein Hauptgrund
dieſes lebhaften Jntereſſes unſeres Publikums mag wohl darin
iegen daß unter den Theater Schülerinnen ſich eine von hier

gebürtige und hier bekannte junge Dame befindet In der
geſtrigen Verſammlung des Bür gerver eins für ſtädtiſche Jn
tereſſen iſt der bisherige Vorſitzende Hr Schwengler einſtimmig
wiedergewählt worden

fr Merſeburg 2 Dee Seit mehreren Tagen bereits
durchziehen iange Züge mit Eis beladener Wagen die Stadt
welches die Bauern aus den AueDörfern in die hieſige Berger
ſche Dampfbrauerei abliefern Auch auf dem hieſigen Gotthardt
teiche ſind neben Denen welche ſich Vergnügungshalber auf dem

iſe tummeln viele Arbeiter beſchäftigt Eis für dieſe Brauerei
zu brechen Es iſt eine harte aber lohnende Arbeit

Meine frühere Mittheilung berichtigend bemerke ich daß die
engere Wahl zum Stadtverordneten Collegium zwiſchen Herrn

ächter am 15 Dec ſtattfindet

Verſammlung lag u A eine Mittheilung des Magiſtrats vor
treffend den am 1 September 1880 erfolgenden Ablauf der Müller Weigel Hiemiſch
ienſtperiode des erſten Bürgermeiſters Die Verſamma trat ſofort in geheime Berathung und wählte h in

ffentlicher Sitzung mittelſt Stimmzettel einſtimmig den jetzigen
erbürgermeiſter Riemann auf fernere 13 Jahre Gleichzeitig

erböhte ſie deſſen Gehalt von 5000 M auf 6000 M Hr Oberdürgermeiſter Riemann erfreut ſich in ſeltenem Grade ver üchng

er geſammten Bürgerſchaſt Die Dienſtzeit des zweiten Bürgere iſters wird im Jahre 1881 ebenfalls ablaufen Auf Ver
giaſung des Komite s der Gaſt und Schankwirthe und

einhändler mit ſpirituöſen Getränken hat die Stadt
ſatgtdneten Verſammlung ferner mit 17 gegen 10 Stimmen be

oſſen den Magiſtrat zu erſuchen die Petition der Gewerbe
gibenden von Klaſſe C und B II an den Landtag um Ab
lehnung des von der Re igierung vorgelegten Geſetzentwurfs überz Schankſtättenſteuer zu befürworten reſp möge der Magiſtrat
Wendoirekt an den Landtag um Ablehnung des betr Geſetzes
ſchi en An Stelle des aus dem Magiſtrats Collegium geeicdenen Stadtraths und Stadtälteſten Meinecke wurde
daun der Communal Baumeiſter Ferdinand Kämmerer hier

unbeſoldeten Stadtrath gewählt Am 5 Januar beginnen

e eeeeerree

auf ein äußerſt bewegtes Leben zurückzublicken Jm Jahre 1812
nahm er mit Napoleon an dem Rückzug aus Rußland Theil und

l

t

einen Au

die SchwurgerichtsVerhandlungen Vorgeſtern vaſrte ein Schlitten in welchem ſich eine hieſige denn in

ie Strecke zwiſchen dem benachbarten hannoverſchen Dorfe
Counderode und dem ſog hannoverſchen 821 als aus einer
Rotte von ſieben Str r die S die Gegend recht unſicher
machen ein Schuß nach dem Schlitten abgzefeuert wurde
Glücklicherweiſe iſt Niemand grtroffen worden

X Sömmerda 3 Dec Jn der v Dreyſe ſchen Eiſen
Sonnabend wegen Mangel an Arbeit umfangreiche Kün
dig ungen ergangen Hingegen iſt in der Gewehrfabrik ſeit
einiger Zeit wieder mehr Leben es werden in derſelben
wärtig ſür Rumänien Martini Gewehre angefertigt Behufs
Reviſion der Gewehre ſind drei engliſche Reviſoren ſeit einiger
Zeit hier wohnhaft Der Frauenverein welcher ſich vor
Kurzem hier gebildet hat arrangirte geſtern Abend ein Dilettanten
Concert im hieſigen Schützenhaus Saale Die Einnahme war
zur Bildung eines Fonds für den Verein beſtimmt Das Pro
gramm war ſehr gut gewählt die Ausführung ließ nichts zu
wünſchen übrig ebenſo die Höhe des Ertrages 400

Eilenburg 3 Dec Vor wenigen Tagen ſind dem Gaſt
wirth Goldacker in dem nahen Sprotta während der Nacht
mehrere Hundert Mark in verſchieden Münzſorten geſtohlen
worden außerdem waren noch ein Paar Stiefeln und eine
Sophadecke mitgenommen Man vermuthet den Dieb in einem
Reiſenden der am Tage bei dem Wirth eingetroffen und ſich
wieder entfernt hatte Abends ſo nimmt man an iſt derſelbe
zurückgekehrt um den Diebſtahl auszuführen und dann hat er
ſich eilig nach hier begeben um mit Benutzung der Bahn dem
Orte ſeiner That ſo ſchnell als möglich den Rücken zu kehren

Jn Bockelnhagen Kr Worbis brannte nach der N
am 29 v M ein Gehöft mit einem großen Schafſtall nieder
wobei leider auch 375 Stück Schafe mitverbrannten

4 Defſau 3 Dez Der Herzog iſt mit Gemahlin nach
NeuStrelitz abgereiſt Staatsminiſter v Kroſigk hat ſich
in dienſtlichen Angelegenheiten nach Berlin begeben Jm

Laufe der nächſten Woche wird die Oper unſeres Landsmannes
des Hofkapellmeiſters Klughardt in NeuStrelitz Jwein hier
zum erſten Male in Scene gehen Dem Werke geht ein ehren

voller Ruf voraus
Deſſau 2 Dez Der Hofmuſikus Herold der als

Violinſpieler das tüchtigſte Mitglied der hieſigen herzoglichen
Hofcapelle und ein Virtuos erſten Ranges war iſt vom Groß
herzog von Sachſen nach Weimar berufen und zum Concert
meiſter ernannt werden Der Conſiſtorial Rath Pfarrer
Schubring hier feiert am 1 Januar 1880 ſein fünfzig
jähriges Dienſtjubiläum Die Pächter der Laub
ſtreunutzung ſind durch den reichlich gefallenen Schnee ver
hindert in den Forſten die Nutzung auszuüben Dieſelbe iſt mit
15 M pro Morgen erſt wenige Tage vor dem Schneefall ver
pachtet worden

Vermiſchtes
Oberſt Johann Friedrich von Werderl ein geborener

Preuße iſt in der Alters verſorgungsanſtalt von Baltimore am
16 vor Monats geſtorben Der bald hundertjährige Greis hatte

zog mit den Alliirten 1813 in Paris ein Unter Blücher kämpfte
er bei Waterloo eilte ſpäterhin den griechiſchen Jnſurgenten zu
Hilfe und kämpfte in Algier gegen AbdelKader Jm Jahre
1849 kam er mit ſeiner Familie ſeine Frau war eine geborene

Spanierin die er auf ſeinen Jrrfahrten kennen gelernt hatte
nach Amerika und ſiedelte ſich im Staate Virginien an wo er
eine Baumſchule anlegte Die großen Ueberſchwemmungen im
Jahre 1852 vernichteten jedoch was er geſchaffen und ließen ihn

in mißlichen Verhältniſſen zurück Seine Söhne fielen im ameri
kaniſchen Bürgerkriege ſeine Frau ging ihm vor langen Jahren

Janeiro vor uns auf und erntete durch ſein bezauberndes Geigen m Tode voran
Jener Zulu welcher den Prinz Louis Napoleon die To

deswunde zufügte iſt nun auch namentlich in den Blättern der
Geſchichte eingetragen Er heißt Abango und wurde ſpüter in

Ulundi getödtet
Jn Sachen des Sergeant nen welcher wie am 2 Dez

mitgetheilt von dem Würzburger Militärbezirksgerichte wegen
Mißhandlung ſeiner Untergebenen verurtheilt wurde fügen wir
ergänzend hinzu daß derſelbe dem 2 Fuß nicht Feld Artille
rieregiment mit den Garniſonen Germersheim und Metz ange

in r Garniſon Würzburg daher nicht bei der Affaire be
iligt iſt

Zum Tode verurtheilt wurde am 28 Nov in Paris ein
gewiſſer Delattre wegen Brandſtiftung und ſchwerer Diebſtähle
Der Verbrecher welcher einer geachteten Familie entſtammt hatte
lediglich durch ſein über alle Maßen ſchainloſes Betragen und

urch eine von ihm eigens an den Gerichtshof adreſſirte cyniſche
Denkſchrift die ganze Strenge des Geſetzes herausgefordertNette Zuſtande Jn Leobſchütz iſt der Nachtwächter als
Getreidedieb in Hagranti ergriffen worden Derſelbe hatte noch
einen Geſellen unter Verheißung guter Weihnachtsfeiertage zu
dem Diebſtahl verleitet
e

Exploſion ſchlagender Wetter
Die Mittwochs Berichte von der Unglücksſtätte des Zwickauer

2 Brückenbergſchachtes ſind leider tief erſchütternd und betrübend
Nachdem man am 2 Dec nachmittags 2 Uhr die erſten Opfer
der Exploſion zu Tage gefördert und in dem Zimmerſchuppen
des Werkes untergebracht hat waren am geſtrigen Tage mittags
212 Uhr bexeits 55 bis nachmittags 2 Uhr 84 Leichen gefördert
und in langen Reihen hingeſtreckt während die Zahl
der verunglückten Männer ach tund achtzig nach anderen An
gaben neunzig beträgt Händeringend recognosciren die Ange
hörigen die geſchwärzten und theilweiſe im Geſicht blutrünſtigen
Leichen deren Zuſtand meiſt auf den Erſtickungstod ſchließen
äßt tiefe Trauer hat die Unglückskunde auch in den direct unbe
veiligten Kreiſen verbreitet und bereits erläßt der Stadtrath

fruf zur Linderung der Noth der ihrer Ernährer ſo jäh
berauben Familien Eingetrofſene höhere Bergbeamte werden

ſerſtegen d nd e Se S rer imeſſen iſt das Publikum iſt gedrückt vom Ernte der Situationanwalt Wölfel und Herrn Reg Secretair Hauptmann Die Namen der bis jetzt erkannten Todten ſind Steiger Schu
mann und Weber Bergleute Koth Rudolf Dinter Knüpfer

Nordhauſen 2 Dec Der geſtrigen Stadtverordneten Humme Giepner Petzold Dörfelt Philipp Weck Rüdiger Lenk
Höpfner Bachmann Müller Petzold Wolf Scherfler Tittel

Hutſchenreuter Pietzſch Chriſtel
Mehlhorn Schindler Möckel Leiſtner Stemmler Kühn Stark
Bauer Pietzſch Sachſenweger Schnorr Georgi Fiſcher Hoch

muth Andner Hein Schöviger Seifert Phi
Korndörfer Heinz Schürer Wiedemann Hallbauer Badſtübner
Gunnel Roſcher Unger Barth Scheibner Meinholdt Beck
Schlanzi Möckel Heibig Espach Sebaſtiani Bleil Kögnler
Müller Wenzel Albert Teichmann Rank Kupfer Gläſer Bau
mann Grunert Hellinger Böttcher Elſchner Juegn Kupfer H

midt Baumann
und Junghauns Vom Steiger Weber berichtet man er habe
erſt vor 14 Tagen ſeine Stelle angetreten ſei auch glücklich der
Gefahr entronnen dann aber getrieben vom Pflichteifer mit
einigen Leuten wieder angefahren um Feiturgeveleheng

ſich die dadurch ſehr erſchwert wurden daß durch die Ge
ger dem erſten und

ind mit wirklich bewunde
rungswürdiger Ausdauer und Entſchloſſenheit ſeitens der Werk

virection und der Arbeiter vorgenommen worden Da die Wet
ter durch einen Querſchlag nach dem 4 Schachte gedrungen ſind

Blechſchmidt Martin Sarfert Schubert S

machen und habe dabei ſeinen Tod gefunden Die

zweiten Flötze zerſtört worden warwalt der Exploſion die d en

auch hier Verunglückungen vorgekomm

wegen des baldi
Hoffnung U
daß dieſelbe bereits am Montag

abe ſehr bald nachdem
er Exploſionsheerd befindet ſich auf dem

e über 2000 Fuß hinabreichtie einer der Geretteten erzählt hat es plötziich einen furcht

ein e ne Pee e mitVon der Belegſchaft haben na
einer ungeſähren Sche tzung etwa 60 bis 70 Mann rechtzeitig

auch zum Theil mehr oder minder verletzt zu retten ver
mocht einige von den Geretteten haben faſt nackend in der grim
migen Winterklälte den Heimweg nach den benachbarten Dre

Verbindung zwiſchen dem oberen und
tieferen Flötz war zerſtört und ſie wurde ſo ſchleunig als möglichdurch ein Göpelzeug erſetzt Einige Stunden ſpäter pcne
inzwiſchen auch ein Förderzeug nothdürftig hergeſtellt worden
fuhren Director Berg und eine Anzahl Leute in die Tiefe wo
bei ſie bald von der Größe des
konnten Hunte die etwa 69 Zentner ſchwer ſind waren unter
einander geworfen große Stämme zerbrochen e Es war vor
der Hand noch nicht möglich bis an die wirkliche Unglücksſtätte
vorzudringen da die verdorbenen Luftſchichten noch mit großer
Gefahr drohten Die Herausſchaffung der Todten konnte erſt am
Dienstog beginnen und zwar waren das ſolche Verunglückte von
denen man annehmen konnte daß ſie geflohen und in der Nähe
des Föllortes noch niedergeſtürzt waren Ein Berichterſtatter
des Freiberger Anzeiger ſagt
das Förderhaus zu treten und kaum war das geſchehen ſo ſtieg

in welchem ein Todter lag Die
anweſenden Wachthabenden und Berglente beleuchteten den

um ihn vielleicht zu recognosciren das aber
denn Geſicht

Man konnte dies deshalb auf den erſten
Anblick gewahren weil er nur mit Hoſen bekleidet ſonſt ganz
nackend war alſo gerade ſo zu Tage gefördert wurde wie er

Man legte ihn auf eine primitive Bahre und
ch einem Schuppengebäude Jch be

gleitete den abendlichen Zug es war am Dienstag Abend 27
Uhr Jn der Leichenkammer deren Fußboden mit Stroh bedeckt
war wurde er zu den Anderen gelegt er war der Fünfzehnte
Nicht Einer wurde erkannt ſo ſchauerlich zeigten ſich die Hin
gebetteten entſtellt

Flötze i chgießerei Maſchinen und Brückenbauanſtalt ſind vergangenen W Se im Schachte

baren Knall
Schlage verlo

angetreten

unmöglich
änzlich zerfleiſcht

gearbeitet hatte
trug ihn über d

ÖüÖwandels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berliner Börſe 3 Dee Das verſuchte Attentat auf
das Leben des Kaiſers von Rußland ging an der Börſe ſpurlos
vorüber Nach einer geringen Abſchwächung machte ſich wieder
die günſtige Stimmung von geſtern geltend wenn auch die Um
ſätze nicht ſo bedeutend waren Am lebhafteſten war der Eiſen
bahnactienmarkt und namentlich waren es Rheiniſche welche hier

Vordergrunde ſtanden Neben dieſen hatten aber auch Berg
Märk Oberſchleſiſche Heſſ Ludwigsbahn Mecklenb Friedrich
FranzBahn Coursbeſſerungen zu verzeichnen Vom Specula
tionsmarkte ſind nur geringe Schwankungen zu bemerken Der
Rentenmarkt war ſtill CaſſaBergwerke wie Boruſſia Stoll
berger Zinkhütten erfuhren eine anſehnliche Steigerung einige
andere ließen im Courſe nach

Halle 4 Decbr
Weizen 1000 Kilo
und Rauhweizen 212 218

240 250

50 7,75 bis 8 MWe er Waate u M Weizengrieskleie 5,25 M
echr

Der heutige Markt verlief wieder recht ruhig zu etwas ge
Preiſen für alle Artikel Man bezahlte Weizen

12 Säcke à 85 K br 222 228 geringer und mittlere Waare
200 220 M Roggen 12 Säcke à 84 K br 180 186 M Gerſte
I2 Säcke à 75 K br 156 159 beſſere 162 165 feine und

Hafer 12 Säcke à 50 K br
90 94 M Victoria Erbſen 12 Säcke à 90 K br 228 bis

Raps 12 Säcke à 76 K br 210 216 M
Mais 109 Kilo Donau 165 168 amerikaniſcher 156 bis
160 M Lupinen 1000 K 115 120 M

Berliner Börſe vom 3 Dezember
Deutſche u ausländiſche

Fonds und Staatspapiere
Dtſch ReichsAnlerhe 98,00 bzB

Conſol h J bz
31 Staats Sch
Präm Anleihe 1855 143,50b G
Kur u Neum Pfdbr 91,50 bz
Sächſ Pfandbr 400 96,75bz
Sächſ Rentenbr 40/0 98,50bz
Goth Gr Präm Pfdbr 114,90bz
Deutſch GrC B Pfdbr 102,60bz

Preuß 50 Bod Pſdbr 192,40bz
do 110,50bzG

do Hyp Act do 100,40bzG
Ruſſ BodenCEr do 78,25 bz

do Central do do 76,0 bz
Amerik Bonds 50fd 100,75 G
Oeſt Pap Rente 59 30 bz

do Silber Rente 61,00 bzG
Walieniſche Rente 79,50 bzG

0
00 1872 87,75bz

EiſenbahnStamm Actien
BergiſchMärkiſche 93,60 bz
Berlin Anhalter 101,00 bzG
Berlin Görlitzer 15,90 bz

Berlin Hamburger 182,00 bz
Berl Potsd Magdb 94,00 bzB
CölnMindener 143,75 bz

alle SorauGuben 13 80 bz
Magdb Halberſt 142,75 bzG

Stamm Pr B 85,80bzG
0 116,60bB

A u C 172,25bz
gar 146,40 bz

KaſchauOderberg 49,10 bz
Tylringer Lit K 14

Lit C gar 104,00bz
Saalbahn St Pr 34 90 bz

Südhahn Lomb
ier 44,50 bzG

Chevalier Gerſte 168 195 MèLT T

258 matter

a1

1

c Obz
Sch 95,50 bz

r

41

do Central 4050
41
41

Rumänier 8
Ruſſ Engl 5

lipp Gerber

en Von Brand
Schachte iſt noch nichts bekannt und hegt man
n Wiederbeginnens der Förderung die beſte
er die Entſtehung der Exploſion wird berichtet

egen 10 Uhr abends ſtatt
ie Leute vom Orte gegangeneſſten

em

em

nglücks ſich ein Bild machen

Jch erhielt die Erlaubniß in

Oberarme Bruſt waren

Bericht des Börſenvereins Secretärs
geringere Sorten 188 202 M mittlere

feinſte 225 228 M Roggen
eſter Haltung 180 185 exquiſite Waare
Gerſte 1000 unverändert Landgerſte ge

ringere 165 170 miſtlere 175 180 M feinere u Che
valiergerſte 190 208 feinſte bis 216 M Gerſtenmalz 50

14,50 15,25 M Hafer 1000 Kilo fremder 145 148
hieſiger 150 153 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria Erbſen

50 Kilo 11 bis 11,50 Linſen
50 14 18 M Kümmel 50 29 30 M Mais 1000Doyau 165 amerikaniſcher 155 160 M Lupinen 1000 K
110 112 M ODelſaaten 1000 Raps 240 250 M Stärke
50 24 M Spiritus 10,000 uKartoffel 60,75 Rüben ohne Angebot Rüböl 50 Kilo

Solaröl 50 K 7,50 M Malzkeime 50 K
4,50 hieſige 5,50 M Futtermittel gefragt Futtermehl

Roggen 50 5,75 6 M

Liter Proc loco unverändert

von H Wagner Sohn

EiſenbahnPrioritätsAetien
und Obligationen

e VI 102,50Go VII 101,60bzG
do VIII 101,60bzGdo IX 104,90bz B

oBerl Anhalt C 101,2 2bzG
o Ber Magb F 101,20G

rl Stettin gar IV 102,70bzG
do VII 101,50 G

S S

O
Ot t

t O

d

Apgo CölnMind VI 101 90b G
41 o Halle Sor G gar 103,00B

Mainz Ludwh 76 101,60
a9o Oberſchl H 102 75 bzG
/2 do 1869 102,70 bzGdo Co Odbg 101,70bz G

29Mgdb Leipz A 102,30 G
ſo do do B 95,75 b3G
z

50
KaſchauOderberg 69,90 bzG

2 o RechteOderufer 102,00
4120 Reiniſche 102,00 bzB
41200 Rhein Nahe gar 102,80 G
41 Thüringer IV S 102,00B
4 do V S 102,00B

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 146,00 bzB
Disconto Comm 185,90 bLeipz CreditAnſt 146,80 d
Magdeb Privatbank 115,50 B
Meininger CreditBk 85,00bzG
Oeſt Credit Anſtalt
Reichsbank 163,10 G
Sächſ Bank 114,50 bz B
Schleſ BankVerein 106,70 b
Weimariſche Bank 39,60 bz
Deſſauer Gas 164,50 B
Kön u Laurahütte 107,20 bzG
Boniregerg 84,50 bzG

o Lit B 55,00 bzB
Dortmunder Union 15,60 bzG

r Gußſtahl 81,90 bzB
Hörd Hütt in 90,90 bz



ln o
L lIith C o

empfehlen
confectionirte Weiss waaren

in bekannter reichhaltiger Auswahl
empfehlen
ſeidene Shäwlchen u ſeidene Tücher ekr

in großartigem Soriiment

A Huth Co
empfehlen ein großartiges Sortiment

Damenschleifen

J huth Co
Muth 00

X Huth Co
h

empfehlen ein reiches Sortiment
weiss seidenerDamen Oravatten

empfehlen
ſeidene Schürjen für Damen u Kinder

in ſelten großer Auswahl
empfehlen

wollene Schürzen n Waſtztoffſchürzen
für Damen und Kinder

L Huth o empfehlen W von Filz fürDamen und Kinder
denkbar größte Auswahl

Huth empfehlen Steppröcke in Seiden
atlas und ff Wollatlas

zu allen Preiſen

L Huth o enp hochfeineKöperfianell Unterröcke
für Damen

X EA Iuth 0o

empfehlen

i Morgenröckeaus e Köperflanell u andern Stoffen

empfehlen
Damen Capotten

von den einfackſten bis zu den eganteſten

empfehlen wollene
Toillentücher als Sprriglartikel S

in unübertroffener Auswahl
X uth Co

A Huth Coe
empfehlen das großartigſte Sortiment von

Balllleiderstoffen
W L Huth co empfehlen

TWarlatan brillarte Fichtfarben
à Stück von 3,50 an

e e

A Huth o
wpfeht

e Vmhänge
in neueſtem aparten Geſchmack

J A Huth Co
Muth Co

enpfebienn

allbiumenn Geſckmacks

empfehlen

I Huth Co
J A Huth Co

Huth Co
J A Huth Co

empfehlen

i GCVDorsettesin großer W e vorzüglichen Fabrikats

empfehlen

Gardinenin e r r Auswahl
empfeblen

Bettdecken Düle allen erdenklichen Sorten

empfehlen Paul und geſtickte
iilideckenm

allen Größen

L Huth o em vie ſämmtliche
Negligéstoſfe

Chiffon Cretonne Pique Dowlas e

A Huth Co ewpfeb leinene
Taschentücherin verſchiedenen Größen ſchleſiſch Fabrikats e

A Huth Co empfebon leinene
TWaschentücher

beſtes prämiirtes irländiſches Fabrikat

Huth o empfeb n feine geſtickte und bunte

Taschentücher
in neueſtem Geſchmack

Buth Co efeble n beſte oſtindiſche ſeidene

Taschentücher
für Herren

A Huth o empfehlen ſeidene und halbſeidene
Cachenez Shlipseu Cravatten

Loth ou

empfehlen Oberhemden Ohemiset
tes Kragen und Manchetten e
für Herren

J IHath o empfehlen

W ricotagen
Herren Damen und Kinder

LIuth Co verkaufen
zurückgeſehkte Waaren und Reſtezu rütgeſet ermäßigten Preiſen

Duth o berechnen ar bekannt billigſte aber
ſtreng feſte Preiſe

A Huth o
h

machen r wah
Auswahlſendungennach Auswärts b ſ s

verſenden feſte gut e von 10 Mark
ab portofrei

r 75,000 Mölner Dombauloose sRosenberg Joachimsthal u e
Gr Klausſtraße 41 ueben Hotel Stadt Zürich

Großer
Weihnachts Ausverkauf

Nachſtehende Preis Liſte enthält einige Artikel unſeres umfangreichen
Waagrenlagers und bitten wir ſich derſelben zur Erleichterung beim Einkauf
gefälligſt bedienen zu wollen

Wiütr
10 1 ſeid Herren Cravatte

s
1 Dizd Kragenknöpfe
1 P eleg Manſchettenknöpfe

ß Kinderkräuschen
1 Paar Kindermanſchetten 337

Puürr
7 halbſeidenes Cachenez

eſtr lein Hüftſchürze1 woll Damenſtrümpfe
75 Annanas Kopftuch

1 weiße Damenſchürze m Stick

Ernst MHanassen sier

Niemand
ſt im StandeT fertige geren

Jund Knaben Garderobe
ſo billig zu verkaufen wie
E Bernstein jr

Für Herren
WinterUeberzieher v 13 50

1 ſeid Damen Lavallière 1 Lama Herrentuch Winter Soffröcke Pa 14 320 1 Damenkragen m Untertuch P geſtrickte Unterhoſen WinterStoffhoſen 43 1 ſeid Rips Bindeſhlips e 1 rein woll Taillentuch W Wiurter Stoffe en allerbeſte n

l25

1 Mullſhawl

1 reinwollener Shawl

1 rein woll Kinderfilzrock

3 1 P Flanell Kinderboſen

lität 10Matroſenkragen 71 Cachemir Nähtiſchdecke wWinter Stoffweſten von 4 25
1 Pique Kinderlätzchen 1 P Damenbeinkleider Winter Joppen von 7 50 4
1 Tülldecke Dizd Zephir Manteltücher Schlafröcke beſte Stoffe v 12 15
1 moderner Herrenkragen U leinene Nähtiſchdecke K b25 1 KnabenChemiſett i gebäkelte Komodendecke Für Knaben

25 1 Paar Herrenſocken

I 35 1 reinwoll Manteltuch

ſowie Dowlas Shirting Ohiſon Räsehon Tricotagen und

S rer wer zu den v ge r e aaſt keinen Artikel der Weiss wanaren un äsche Branche den eweiße Schleppröche n Promenaden Röcke ren und ſelbſt der allerkleinſte Berarf macht den Beſuch unſeres

S e a 0 nen

nach Auswürts werden ansgeſürr

m Bauch witz 96 ein r 96
Winterleberziehern ReiſeMänteln

n Schlafröcken ſowie Damen Mänteln
zu billigen S e

Unterjacken in Seide Wollo und Vgogie
mere teider in verſchiedenen Größen u Oualikäten

gr Ulrichs

IWinter Stoff Anzüge von 5
1Vitoane Geſundg Hemde MWinterEaſſinet Anzüge v 2,50

25 1 ſchönes Herren Cachenez 1 reinw Strickjacke WinterPaletots von 6 5025 1 eleg Morgenhaube 25 z Dtzd reinl Taſchentüch Sinter re en von 6 S Al
I 25 1 lein Kinderſchürze 50 1 weißer Damenrock25 1 ZephyrKnüpſtuch 50 i Dowl Damenhemdem Beſ Für Arbeiter
25 1 Häkeldecke 50 1 eleg Negligeejacke Echte Hamburger Lederhoſen30 1 coul ſeid Damentuch 50 V Dtz i bunte Taſchentüch l die allerbeſte Qualität mit
30 1 goldechtes bunt Taſchentuch 1 75 1 lein Zamaſt Tiſchrecke Ledertaſchen noch nie dage
30 1 P reinwoll Kinderſtrümpfe 1 75 1 Dowlas Herrenhemde J wefſen 78 Mart2 n See Weſchar5 n W e ded Arbeitshoſen gute Weere v 2,50
I 35 waſchächte Hänge rze rothe Cachemir35 1 Kinderhemdchen ö 1 h große Waffelbettdecke Arbeits Faquets warm gefüttert

5 50reinwoll Damenfilzrock R Arbeitshemden 90
TI 35 weißſeidenes Halstuch 25 1 große Tuchtiſchdecke I

40 1 P woll Herrenſocken 35 ranz Damencorſett her ee
50 Dtzd Kindertaſchentücher 2 25 1 eleg geſt Damenhemde Wollene Jacken wollene und halb

1150 feine Dopp Manſchett 2 50 1 vreinſ Herren Shawltuch S willene Hemden Barchend un150 ſeid Moirs Kinderſchürze 50 1 Damenrockm breit Stickerei geſtrickte Unterbeinkleider woll
50 1 geſticktes Herren Chemiſett 50 1hocheleg garnirt Kopftuch Tider wollene Socken ſowie
50 Dtzd Rips Bindeſhlipſe 50 1 vreinſeidenes Foulard a eer gehn cent S ſaämmtliche Herren

waſchbare Damen rze ollatla epprock z150 1 gutes Damencorſett 1Dtzd Herrenkrazenn Fac und Knaben Garderoben
50 Dtzd geſäumte Batiſttücher s 1 Percal Wattenrock u ſtaunend billigen noch nie85 Stite weiße e r J BWpwiſticker dageweſenen Pretfen nur bei

ein Damenkragen u Manſch 3 r ullgardine v e 4366 t n ehe 15 ererfen n D Ber S sein Jaubedruckte en rze zrock m iſſéevolant60 1 ehe Kinder ſaachenrs 1 Köperflanell Darmnenrock Markt rother Thurm 10
r t r Igradeüber der Hirſchapotheke

75 eidenmyiré Damen rze n ocheleg pstiſchbecke75 1 gehäkelte Nähtiſchdecke 6 1 eleg großen Schlepprock Sitte genau ouf meineFirma zu achten

Weste Preise
De Unmtauſch gerne geſtattet

Wiederverkänfern lohnenden Rabatt

J 2 S S S 23

hält ſein Lager von

Wollene Flanellhemden

Barometerſtraße Aueroid I Cuocksilber

Thermometer
en üyerome

empfehle äußerſt billig

Bernh Sommer
Weihnachten 1879

ſtraße 17

Lederwaaren großartige Auswahl
im billigen feinen und hochfeinen Genre

Photographie AIbums ausgeſuchte Uenheiten pracht
volle Garnitnren gediegene Einbände v 2 Mk an

genannt er ome
De Als originelle Neuheit we

Kapuziner Barometer
empfiehlt als passende Festgesohenkef

tasehenm Oigarren Etuis ortemonnaies a

Schrefbmappen geſchmatkvollſte Ansſtaktungen
Schreibpulte und Mappen mit guter Einrichtung

von Mk 1,25 anDamentaschen und RNecessaires Brief

Jul H Schmidt
Oarl Nocklevr

Halle a/S
29 Schmeerstr

Dreésden
4 Neumarkt S

Sonntag Abend im Prinz Carl ein
Muff gefunden Abzuh kl 3

Familien Nachricht
Allen Verwandten und Bekannten

ſowie ihren Freundinnen von nah und

Vöäsätes in den urueſten Varianken

er ILeder Mosaiken vieKunstgewerbliche Erzeugnisse
in Bronce mir Holz Bein ete für den SchreibToilettentiſch u ſ w

ſtine Theilnahme

Emil Graf Röler L Steinstr 67
enthurm den 3 Decbr 1879Lichthalter u Brillant Verzierungen a keeneentet Sinterbllebene

t Ausſchmückung der Chriſtbäume i für Wiederverkäufer und einzeln e rcantworllisiſt r n Schmeerſtraße n ben en e

11 Uhr nach kurzem Kronkenlager ſanft
erfolgten Tod unſerer guten Schweſter
Tanle und Großtante Fräuleino Auguſte Koven an und bitten um

Halle S Mit Beilage

fern zeigen wir den heute Pormittot
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